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Liebe Leserin, lieber Leser 
 

Die Gottesanbeterin auf dem Parkplatz 
Es waren wunderschöne Tage in Kroatien – warmer Sonnenschein, extrem klares 
Meerwasser, viel Zeit, um eine ganz neue Welt zu entdecken. An einem Tag machten 
wir einen Ausflug in einen Naturpark. Die faszinierende Küste lud dazu ein, von Stein-
platte zu Steinplatte zu hüpfen. Die Bäume sahen so aus, als hätten sie schon so man-
chem Sturm standgehalten. Dann wieder offene Flächen mit einem traumhaften Weit-
blick auf das Meer, das Welle um Welle an Land schickte. Unser Auto hatten wir auf 
einem Kies-Parkplatz abgestellt. Und kaum waren wir ausgestiegen, hatten wir eine 
ganz besonders faszinierende Begegnung: Da spazierte doch tatsächlich eine Gottesan-
beterin herum. Irgendwie war das seltsam: Ich sah zum ersten Mal eines dieser faszinie-
renden Insekten mit dem markanten Aussehen – 
und das ausgerechnet auf einem Kiesparkplatz. 
Aber vielleicht ist das ja ein gutes Bild. Vielleicht 
braucht unsere Welt tatsächlich nicht in erster 
Linie mehr Leute, die einmal pro Woche eine Kir-
che besuchen und dann an den übrigen Tagen so 
denken, reden und handeln, als hätte es diesen 
Kirchenbesuch nie gegeben. Vielleicht sind viel-
mehr Menschen gefragt, die Vertrauen, Hoffnung und Liebe auch im Alltag leben. Wenn 
schon Gottesanbeterin oder Gottesanbeter, dann auf dem Parkplatz. 
 

In ganz Europa gibt es viele Methodistinnen und Methodisten, welche ihren Glauben 
tatsächlich nicht nur am Sonntag leben, sondern auch am Montag. Ihr Glaube wird im 
Alltag konkret. Ihre Hoffnung eröffnet anderen Menschen neue Perspektiven. Ihre Liebe 
bewirkt Gutes. Diese Broschüre des Fonds Mission in Europa ist ein Versuch, etwas von 
dem, was unter ganz unterschiedlichen Rahmenbedingungen an Gutem geschieht, 
sichtbar zu machen. Deshalb versteht sich der Fonds Mission in Europa auch als eine 
Einladung an Sie: Lassen Sie sich von Menschen in anderen Ländern Europas ermutigen, 
Glauben, Hoffnung und Liebe im Alltag zu leben. Mit Ihren Gaben und Möglichkeiten. 
Und im Vertrauen darauf, dass Gott mit Ihnen unterwegs sein wird. 
 

Aber es ist auch so: Die Menschen, von denen der Fonds Mission in Europa erzählt, 
brauchen Sie! Es ist Ihr Teilen, das dazu beiträgt, dass an vielen Orten Europas Glaube, 
Hoffnung und Liebe gelebt werden kann. Und so bitten wir Sie, die Arbeit des Fonds 
Mission in Europa weiterhin – oder ganz neu – finanziell zu unterstützen. Werden Sie 
durch Ihre Spende Teil von Projekten und Programmen, in denen der Glaube im Alltag 
gelebt wird und gerade deshalb ein Stück Welt verändert. Vielen Dank für Ihre Hilfe. 

 

Herzliche Grüße 

 
Urs Schweizer 
Geschäftsführer des Fonds Mission in Europa 
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Geben und empfangen 
Drei Dinge machen mich von Herzen dankbar, wenn ich die Arbeit des Fonds Mission in 

Europa betrachte: Einerseits bewegt mich, auf welch kreative Weise Menschen in völlig 

verschiedenen Lebenssituationen ihren Glauben leben. Von Eurasien bis nach Spanien, 
von Albanien bis nach Estland. Ich freue mich, Teil einer methodistischen Bewegung sein 
zu dürfen, die als Teil von Gottes Mission das Leben vieler Menschen zum Blühen bringt.  
 

Wenn ich andererseits daran denke, dass der Fonds Mission in Europa im Jahr 2018 rund 
EUR 240‘000.— erhalten hat, dann bin ich auch sehr dankbar für das Vertrauen, das Sie 
uns als Spenderinnen und Spender geschenkt haben und immer wieder neu schenken. 
 

Ganz besonders freut mich aber, dass der Fonds Mission in Europa keine Einbahnstraße 
ist. Es ist längst nicht mehr so, dass die einen immer nur geben, während die anderen 
immer nur empfangen. Vielmehr nimmt die Zahl der Spenden-Herkunftsländer kontinu-
ierlich zu. Es ist wirklich so: Alle sind eingeladen, das einzubringen und zu teilen, was sie 
haben – und alle können von den anderen empfangen und lernen. Das macht Mut. 
 

  Spendenherkunft 2018   Mittelverwendung 2018 

    
 

21 Länder / Total EUR 240‘000  25 Länder / Total: EUR 245‘000 
 

Übrigens: Von 2014 bis 2018 wurden 112 Projekte und Programme durch den Fonds 
Mission in Europa unterstützt. Fast die Hälfte davon (47%) wurden inzwischen erfolg-
reich abgeschlossen oder werden ausschließlich mit eigenen Mitteln finanziert. Auch 
dies ist für mich ein Grund zur Freude. Weitere 45% der unterstützten Projekte und 
Programme laufen weiter, sind aber auf Beiträge des Fonds oder auf Unterstützung 
anderer Quellen im Ausland angewiesen.  
 

Ich hoffe, dass methodistische Gemeinden in Europa auch in Zukunft Gutes tun und im 
Namen Gottes ein Stück Welt verändern. Es ist ein starkes Zeugnis des Glaubens, dass 

wir über Ländergrenzen hinweg aneinander und unserem gemeinsa-
men Auftrag festhalten. Ich danke Ihnen, wenn Sie durch Ihre Gebete 

und Spenden daran teilhaben. 

 
Bischof Harald Rückert 
Vorsitzender des Fonds Mission in Europa 
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Prioritäten des Fonds Mission in Europa 
Auf die Frage nach den Prioritäten der Arbeit in ihren Ländern nannten methodistische 
Führungspersönlichkeiten die folgenden Bereiche: 
 

Förderung der Eigenständigkeit 
à Wir möchten zunehmend auf eigenen 
Beinen stehen – in personeller, inhaltlicher 
und auch finanzieller Hinsicht. Zudem 
möchten wir uns auch als «gebende» 
Gemeinden mit unserer Identität und 
unserem Reichtum an Glaubenserfahrun-
gen aktiv in die weltweite methodistische 
Gemeinschaft einbringen. 
 

Theologische Ausbildung 
à In einer Zeit enormer gesellschaftlicher 
Veränderungen möchten wir unserer 
Missionsaufgabe engagiert, kreativ und 
glaubwürdig nachgehen und «Kirche für 
andere» sein. Dazu brauchen wir gut 
ausgebildete Führungspersönlichkeiten. 
 

Lernende Kirche 
à Es ist heute nicht unsere Aufgabe, das zu tun, was wir schon immer getan haben, und 
dabei auf jene Instrumente zurückzugreifen, die wir schon immer verwendet haben. 
Vielmehr geht es darum, in einer verlässlichen Beziehung Ideen und Erfahrungen auszu-
tauschen, von anderen zu lernen und neue Aktivitäten zu entwickeln, um Menschen von 
heute und morgen mit der zeitlosen Botschaft von Gottes Liebe zu erreichen. 
 

Diakonisches Handeln 
à Wir können keine glaubwürdige 
Kirche sein, wenn wir nicht die 
Stimme derer hören, welche ihre Not 
herausschreien. Wenn wir jene über-
sehen, welche im Elend verstummt 
sind. Wenn wir den Menschen nicht 
unabhängig ihres Hintergrunds 
helfen. Wenn wir nicht eine neue 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
wecken. Wir möchten uns aber nicht 
in erster Linie für die Armen enga-
gieren, sondern mit ihnen.   

 

Aus diesem Grund unterstützt der Fonds Mission in Europa in erster Linie Programme 
und Projekte, die einen Bezug zu einer dieser vier Prioritäten haben. 
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Zusammenarbeit mit Otto Per Mille 
Die italienischen Steuerzahler haben die Mög-
lichkeit, 8‰ ihrer jährlichen Einkommenssteu-
er einer vom Staat anerkannten religiösen 
Gemeinschaft oder einer vom Staat selber 
betriebenen Sozialhilfe-Einrichtung zukommen 
zu lassen. Dank dieser zweckbestimmten Gel-
der kann die Union der Methodisten- und der 
Waldenserkirche mehr als 1000 Projekte in 
Italien (50%) und im Ausland (50%) unterstüt-
zen. Um OPM-Mittel in Anspruch nehmen zu können, müssen Projekte einem der fol-
genden Bereiche zugeordnet werden können: 
 

• Soziale Aktivitäten 
• Kulturelle Aktivitäten 
• Gesundheitsdienst 
• Humanitäre Hilfe 
• Diakonische Aktivitäten 

 

Im Jahr 2014 hat der Fonds Mission in 
Europa eine offizielle Zusammenarbeit 
mit Otto Per Mille begonnen. In deren Rahmen werden im Jahr 
2019 die folgenden Projekte von Otto Per Mille finanziell unterstützt: 
 

• Programm für Menschen mit einer Behinderung (Eurasien) € 12‘000.— 
• Zentrum der Hoffnung (Lettland) € 8‘500.— 
• Wasch- und Duschmöglichkeit in Kuldiga (Lettland) € 4‘800.— 
• Hauspflegeprojekt in Strumica (Makedonien) € 14‘900.— 
• Kindergarten «KORAB» in Pivnice (Serbien) € 4‘800.— 
• Umfassende Arbeit mit Roma (Ungarn) € 5‘000.— 
   Total €  50‘000.— 
 

Otto Per Mille unterstützt auf diese Weise eine Vielzahl von Menschen, die Liebe in die 
Tat umsetzen. Wir sind dankbar für die italienischen Steuerzahlerinnen und -zahler, 
welche dieses Geschenk der Solidarität und Hoffnung ermöglichen! 
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Projekte 
AL-101 Gemeindeaufbau in Albanien (€ 7‘000.—) 

Die EmK in Albanien besteht heute aus vier Gemein-
den. Deren Verantwortliche möchten «den Metho-
dismus ins Albanische übersetzen» und dabei sowohl 
das Evangelium weitergeben als auch den sozialen 
Herausforderungen wirkungsvoll begegnen. Die Ent-
wicklung ist ermutigend: Die Arbeit in Durrës, Elba-
san, Pogradec und Tirana wächst, viele engagierte 
Männer und Frauen sind bereit, Verantwortung zu 
übernehmen, und lassen sich für ihren Dienst schu-

len, und mehrere Sozialprojekte bewirken viel Gutes (Nähprojekt, Arbeit mit Behinder-
ten inkl. Frühförderungsprogramm, Landwirtschaftsprojekt, Heim für Studierende). 
 
AL-102 Familienfreizeit und Schulungswoche (€ 2‘000.—) 
Die jährliche Familienfreizeit hat sich als hilfrei-
ches Instrument erwiesen, um einheimische 
Leitungspersonen zu befähigen, in ihren Ge-
meinden und hinsichtlich einer positiven Umge-
staltung der albanischen Gesellschaft Verant-
wortung zu übernehmen. Sie bietet Momente 
der Erholung, der Gemeinschaft, des geistlichen 
Wachsens sowie des Teilens und Lernens (z.B. Kommunikation, Entscheidungsfindungs-
prozesse, Umgang mit Konflikten usw.). Zudem bringt sie Menschen aller Gemeinden 
zusammen und stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl. Aufgrund der großen Nachfra-
ge werden 2019 voraussichtlich zwei Freizeiten durchgeführt. 
 
AL-103 Frühförderung für Kinder mit Behinderungen (€ 3‘000.—) 

Im Jahr 2018 hat die EMK in Albanien ein Frühförde-
rungszentrum in Tirana aufgebaut. Dessen Ziel besteht in 
der Entwicklung von spezifischen Programmen für Kinder 
mit einer Behinderung, in der Stärkung der Eltern-Kind-
Beziehungen, in der Unterstützung der Eltern hinsichtlich 

ihrer Erziehungsaufgabe und im Aufbau einer Zusammenarbeit mit Organisationen und 
Schulen. Die von einer interdisziplinären Gruppe von Fachleuten geleitete Arbeit möch-
te Kinder wie Eltern für ihren Weg ermutigen und befähigen.  
 
AT-101 «Wärmestube» in Wien (€ 2‘000.—) 
Jeden Winter bietet die «Wärmestube» einmal pro 
Woche einen Ort, wo Menschen ohne festen Wohn-
sitz oder ohne genügend Geld für Heizung und Nah-
rung angenommen und willkommen sind; einen Ort, 
wo sie ein offenes Ohr finden oder einfach eine 
Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen. Die im Winter 
2013/14 eröffnete Einrichtung schenkt durchschnitt-
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lich rund 100 bedürftigen Menschen Wärme und Hoffnung – und fordert Glieder und 
Freunde der EmK in Wien heraus, Liebe in die Tat umzusetzen. 
 
BG-109 Arbeit in Gefängnissen (€ 3‘000.—) 

Schon seit rund 20 Jahren arbeitet die 
EmK in Bulgarien in vier Gefängnissen 
(Varna, Razdelna, Lovec, Belene). Dieser 
treue und sehr geschätzte Dienst, der 
von drei Lokalpastoren geleitet wird, 
umfasst wöchentliche Gottesdienste, 

Bibelstunden, Seelsorge, finanzielle Unterstützung im Hinblick auf Bedürfnisse der Ge-
fangenen und auch Hilfe für deren Angehörige (vor allem bezüglich zahlreicher gesell-
schaftlicher und administrativer Probleme sowie der schulischen Bildung der Kinder).  
 

BG-110 Initiative «Den Glauben weitergeben» (€ 2‘500.—) 
Die EmK in Bulgarien lädt ihre Mitglieder ein, darüber nachzu-
denken, wie sie ihren Glauben leben und teilen wollen – und 

die konkrete Umsetzung einzuüben. Deshalb werden Seminare 
für Leitungspersonen, kontextbezogene Workshops und Klein-
gruppen-Treffen durchgeführt. Pastoren und Laien, Männer 
und Frauen, Jugendliche und Erwachsene werden ermutigt 
und geschult, das Evangelium von Jesus Christus gesellschaft-
lich relevant und authentisch weiterzugeben. 
 

CZ-120 Russisch-sprachige EmK-Gemeinde in Prag (€ 2‘000.—) 
Rund 100‘000 russisch-sprachige Men-
schen leben im Großraum von Prag – und 
die meisten von ihnen gehören keiner 
Gemeinde an. Deshalb hat die EmK eine 
russisch-sprachige Arbeit in der tschechi-
schen Hauptstadt begonnen. Die Gemein-

de wurde im Dezember 2017 offiziell gegründet, und sie hat derzeit rund 20 Mitglieder. 
Neben Gottesdiensten gibt es Bibelarbeiten, Jugendtreffen, Freizeiten, Seminare, Seel-
sorge, Sportangebote und diakonische Aktivitäten (z.B. ein Senioren-Besuchsdienst). 
 

CZ-122 Offene Kirche in Vimperk (€ 2‘500.—) 
Vor mehr als 10 Jahren be-
gann in Vimperk eine missio-
narische Aufbauarbeit. Wö-
chentliche Gottesdienste 
fanden in gemieteten Räu-
men statt; dazu gab es Aktivitäten für junge Menschen (z.B. Sport-Camps mit über 80 
Teilnehmenden). Kürzlich wurde die Zusammenarbeit mit einer Mutter-Kind-
Organisation aufgenommen. Nun konnte die EMK in Tschechien einen früheren Kinder-
garten kaufen. Dieses Gebäude wird renoviert und neu eingerichtet, sodass es mit neu-
em Leben gefüllt werden kann – mit Angeboten für Kinder und deren Eltern, für Jugend-
liche, für bedürftige Menschen usw. 
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EA-111 Internationales EmK-Festival (€ 4‘000.—) 
Im August 2019 soll in der Ukraine ein internationales Festival stattfinden, um 130 Jahre 
Zeugnis und Dienst der EmK in Eurasien zu feiern. Erwartet werden rund 80 Teilneh-
mende. Ein Blick in die Vergangenheit soll helfen, die Gegenwart zu verstehen und die 
Zukunft zu bauen. Zudem wird es praktische Workshops geben, Sport, Gottesdienste 
und christliche Gemeinschaft. All diese Programmpunkte sollen die Teilnehmenden 
ermutigen, nach Wegen für die Entwicklung ihrer eigenen Gemeinden zu suchen. 
 

EA-113 Familien-Festival (€ 4‘000.—) 
Die Gesellschaft in eurasischen Ländern ist mit einer hohen 
Scheidungsrate, vielen zerrütteten Familien, Suchtkrank-
heiten und Kinderarmut konfrontiert. Es braucht christliche 
Familien, die wissen, wie die Beziehung zwischen Mann 
und Frau gestärkt, wie Kinder erzogen und wie Fürsorge für 
alte Menschen gelebt werden kann. Das jährliche Familien-
Festival möchte diese Ziele durch die Stärkung von Fami-
lien erreichen. Teilnehmende aus ganz Eurasien werden im 
Sommer 2019 im Fernen Osten oder in Voronezh (Russ-

land) ein buntes Programm mit Musik, Sport, Spielen, Vorträgen (z.B. über Beziehung, 
Erziehung, Konfliktlösung), Kleingruppen-Gesprächen und vielem mehr erleben. 
 
EA-119 Arbeitscamp für Jugendliche (€ 4‘000.—) 
Nach der sehr positiven Erfahrung der letzten Jahre 
werden 2019 erneut bis zu 40 junge Menschen aus 
verschiedenen Regionen Eurasiens an einer Freizeit 
im «Camp Crystal» teilnehmen. Neben praktischen 
Renovationsarbeiten gehören auch Musik, 
Andachten und Vorträge zum Programm. Es geht 
somit nicht nur um einen praktischen Freiwilligen-
Einsatz; das Camp will auch Austausch und 
geistliches Wachstum ermöglichen und dazu ermutigen, dass die Teilnehmenden in 
ihren Gemeinden eigene Missionsprojekte starten. 
 

EA-123 Jugendfestival «Wenn Gott ruft» (€ 4‘000.—) 
2005 wurde das erste Studenten-Forum 
«Du bist das Licht der Welt» in St. Pe-
tersburg durchgeführt. Seither wurden 
über 500 Personen aus verschiedenen 
Ländern des Baltikums, Eurasiens und 
Zentralasiens für ihren Dienst inspiriert. 
Das Jugendfestival «Wenn Gott ruft» ist 

ein nächster Schritt. (Potenzielle) Leitungspersonen einer neuen Generation treffen sich, 
um gemeinsam zu beten und zu lernen, wie Gottes Liebe heute weitergegeben werden 
kann. Sie werden herausgefordert, ihre Berufung zu finden – und sie werden ermutigt 
und mit praktischen Ideen und Wissen ausgerüstet, damit sie Missionsteams für das 
ganze Gebiet Eurasiens bilden können – im Jahr 2019 und darüber hinaus. 
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EA-124 Sei stark und hoffnungsvoll! (€ 3‘000.—) 
Die EmK in Eurasien möchte Männer, die ihren 
Glauben vertiefen und Verantwortung in Fami-
lie, Kirche und Gesellschaft wahrnehmen wol-
len, befähigen und ermutigen. Ein erstes Regi-
onalseminar in Samara war eine gute Gelegen-
heit zum gegenseitigen Austausch und gemein-
samen Lernen. Das nächste Seminar wird im 
September 2019 in Zentralasien stattfinden – 

zum Teil als Camping-Erfahrung in den Bergen mit Gebets- und Gottesdienstzeiten, zum 
Teil in einem Haus mit Schulungseinheiten. Die Teilnehmer sollen in ihrem Glauben 
gestärkt werden – und ermutigt, in vielerlei Hinsicht Verantwortung zu übernehmen.  
 

EA-125 Regionales Missionszentrum in Satka (€ 5‘000.—) 
Die EmK-Gemeinde in Satka besitzt ein Gebäude, 
das als regionales Missionszentrum dient und 
Raum für geistliche und Bildungsprogramme sowie 
Seminare bietet. Dieses Gebäude soll umgebaut 
werden: Einrichtung von fünf bis sieben Schlaf-
räumen für 20 bis 25 Personen, Dachsanierung, 
Erneuerung von Strom- und Wasserleitungen, 
Boden- und Deckenarbeiten in einzelnen Räumen usw. 
 

EE-109 Ein Jahr für Gott (€ 6‘000.—) 
Bis zu 10 junge Menschen im Alter von 18 
bis 27 Jahren können sich unter Aufsicht 
eines Mentors ein Jahr lang vollzeitlich für 
Gott engagieren und eine praxisbezogene 
theologische Ausbildung erhalten. Das 
2015 gestartete Programm umfasst Aus-
bildung (Bibelkunde, praktische Kurse), 
Jüngerschaft (Gebet, Diskussionen, Mento-

ring) und Praxis (Kleingruppen, Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Freizeiten, Ver-
kündigung, Evangelisations-Anlässe, Administration, Medienarbeit usw.). Im August 
2019 wird der fünfte Durchgang beginnen. 
 

EE-111 Gemeindeerneuerungs-Projekt (€ 1‘000.—) 
Zu den Prioritäten der EmK in Estland gehören Kirchenwachs-
tum und die Erneuerung der Gemeinden. Um diesbezügliche 
Aktivitäten zu koordinieren, Kleingruppen-Leitende zu schu-
len und den Stellenwert des Gebets in der Kirche zu fördern, 
wurde ein spezielles Projekt erarbeitet. Dieses umfasst Tage 
der Erneuerung, Seminare, Arbeit mit Jugendlichen, eine 
internationale Sommerkonferenz für Austausch und Wachs-
tum, die Herstellung von Arbeitshilfen usw. 
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EUR-102 Gemeinsam in Gottes Mission (€ 15‘000.—) 
Das emk-mobil, das emk-spiel-mobil, die «mobile Kirche» 
und die Zelte der Zeltmission sind für Gemeinden in ganz 
Europa wichtige Hilfsmittel für ihr missionarisches Engage-
ment. Sie sind attraktiv und auch einsetzbar, wo keine 
Kirchenräume vorhanden sind. Das Evangelisationswerk der 
EmK in Deutschland stellt diese Infrastruktur zur Verfügung 
und führt auch Seminare für vollzeitliche und freiwillige 
Mitarbeitende durch, in denen Grundlagen der Evangelisa-
tion und des Gemeindebaus/-wachstums vermittelt werden. 
Vor allem Gemeinden im (nord-)östlichen Mitteleuropa und 

auf dem Balkan können aber nicht alle Einsatz- und Seminarkosten selber tragen.  
 

EUR-103 Institut für multikulturelle Gemeindearbeit (€ 2‘900.—) 
Als Folge von Migration wandeln sich homogene 
Gesellschaften zu multikulturellen. Für Personen, 
die in einem sich wandelnden Umfeld Gemeinden 
leiten, gibt es nun ein neues Angebot. Während 
eines 10-tägigen Seminars in Deutschland mit 
theologischen Studien, Kleingruppenarbeit, Ent-
wicklung interkultureller Kompetenzen, Gottes-
diensten und Gemeindebesuchen werden Teil-
nehmende aus ganz Europa für einen wirkungsvollen Dienst befähigt. Nach dem Semi-
nar sollen individuelle Studien, Mentoring und gegenseitige Unterstützung in Klein-
gruppen Hilfe bei der Umsetzung des Gelernten bieten. 
 

HU-107 Programme an zwei methodistischen Privatschulen (€ 2‘000.—) 
Seit 2013 ist die EmK in Ungarn Trägerin einer Privat-
schule in Budapest mit rund 450 Studierenden. Dies hat 
viele Möglichkeiten zum Dienst an Jugendlichen und 
Erwachsenen (Lehrpersonen) außerhalb der Kirche er-
öffnet. Dieser Dienst umfasst wöchentlichen Religionsun-
terricht, gemeinschaftsfördernde und geistliche Pro-
gramme für Studierende, Englisch-Freizeiten, geistliche 

Programme/Retraiten für Lehrpersonen und Seelsorge. 
2018 hat die EmK in Ungarn auf eine entsprechende 

Anfrage hin die Verantwortung für eine zweite Oberstufenschule übernommen: die 
Schola Europa in Budapest. 
 
LT-108 Außerschulische Betreuung in Birzai (€ 3‘000.—) 
Die EmK-Gemeinde in Birzai möchte ihre bisherige außerschulische Betreuung intensi-
vieren und eine «Bildungseinrichtung für Kinder» aufbauen. Deren Ziel besteht darin, 
Kindern von 6 bis 12 Jahren und Teenagern von 13 bis 18 Jahren Raum und Zeit für 
gemeinsame Lernerfahrungen zu schenken. Von Montag bis Donnerstag gibt es jeweils 
nachmittags ein Programm mit Basteln, biblischen Geschichten, Musik, Spielen usw. Am 
Sonntag wird ein Spezialprogramm mit einem Gottesdienst für Kinder angeboten. 
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LT-109 Arbeit mit internationalen Studierenden in Kaunas (€ 2‘000.—) 
In Kaunas gibt es zahlreiche Studierende aus aller Welt. Die örtliche EmK-Gemeinde hat 
schon in der Vergangenheit ihre Türen für diese jungen Menschen geöffnet und möchte 
dies künftig noch mehr tun. Ein passender und leicht zugänglicher Ort in der Altstadt 
würde eine Umsetzung dieser Pläne sehr fördern. Das Dachgeschoss des Distriktsbüros 
der EmK in Litauen wäre ein solcher Ort. Die EmK-Gemeinde ist in der Lage, die ver-
schiedenen Programme, Gebets- und Hauskreistreffen sowie gemeinschaftlichen Veran-
staltungen zu organisieren und durchzuführen. Für die Renovation und Ausrüstung des 
Dachgeschosses hingegen benötigt sie Unterstützung. 
 

LT-110 Distrikts-Sommerfreizeit für Jung und Alt (€ 1‘200.—) 
Im August 2018 fand erstmals seit über 20 Jahren 
ein Familiencamp statt – und es wurde zum Segen 
für viele. Diese positive Erfahrung hat die Verant-
wortlichen ermutigt und die Vision reifen lassen, 
künftig jedes Jahr eine große Freizeit durchzufüh-
ren – sowohl für ganze als auch für unvollständige 
und zerbrochene Familien. Ein Ort, wo Menschen 
aller Generationen auf ihrem Weg des Suchens 
und der Nachfolge ermutigt werden. 2019 wird 

die Freizeit im Osten des Landes stattfinden – auf einem Gelände, das über 300 Men-
schen Platz bietet. Das Programm wird sehr bunt und altersgerecht sein. 
 

LV-106 Sonntagsschule am Mittwoch (€ 1‘000.—) 
Die «Sonntagschule am Mittwoch» ist ein neues Projekt für 
Kinder in Liepaja. In einem kürzlich eröffneten Buchgeschäft 
und Café können sie sich jeden Mittwoch-Nachmittag und 
jeden zweiten Samstag-Vormittag treffen. Die Verantwortli-
chen erzählen ihnen Geschichten aus der Bibel, die Kinder 
basteln, spielen, erhalten etwas Kleines zu essen und kön-
nen einfach eine wertvolle Zeit mit Gleichaltrigen verbrin-
gen. Durch spezielle Veranstaltungen wie Festivals oder 
Konzerte sollen auch die Eltern erreicht werden. 
 

MK-103 Diakoniezentrum «Miss Stone» in Strumica (€ 4‘000.—) 
Mehr als 160 alte oder behinderte Menschen 
erhalten fünfmal wöchentlich eine warme Mahl-
zeit (Suppe, Hauptgang, Dessert) nach Hause gelie-
fert. In Notfällen umfasst die Hilfe auch Kleider, 
Medikamente, Brennholz usw. Dieser Dienst ver-
bessert die Lebensbedingungen vieler Menschen 
und weckt neue Hoffnung. Zusätzlich liefert das 
Zentrum täglich 50 Portionen Suppe für Menschen 
in Armut nach Radoviš. Als Antwort auf die Be-
dürfnisse alter und behinderter Menschen ist 

zudem ein Hauspflegeprojekt erfolgreich aufgebaut worden. 
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MK-108 Kindertageszentrum in Murtino (€ 8‘000.—) 
In Murtino leben viele Familien von der Landwirtschaft. Unter ihnen gibt es ein wach-
sendes Bedürfnis nach Unterstützung im Blick auf die Betreuung, Bildung und Sozialisie-
rung ihrer jüngsten Kinder. Die EMK in Makedonien hat die Vision, ein Kindertageszent-
rum aufzubauen, das werktags Kindern von 3 bis 5 Jahren ein vielseitiges Programm 
anbietet: Frühstück, Spiele, biblische Geschichten, Singen, Tanzen, Basteln usw. Grund-
lagen der Mathematik sowie der makedonischen und englischen Sprache, Ethik und das 
Kennenlernen von Natur und Gesellschaft sind weitere Bereiche, die abgedeckt werden. 
 

MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa (€ 20‘000.—) 
Rund 110 Mitarbeitende leiten die EmK-Gemeinden in den (süd-) 
östlichen Ländern Mitteleuropas. In Zeiten vieler wirtschaftlicher 
und sozialer Probleme (Armut, Arbeitslosigkeit, Migration) neh-
men sie engagiert und kreativ die Herausforderung an, von 
Gottes Liebe zu sprechen – und sie auch zu leben. Ihr engagier-
ter Dienst umfasst viel mehr als Verkündigung und Seelsorge 
und bewirkt oft bis weit über die Kirchengrenzen hinaus Gutes. 
Doch obwohl die Eigenfinanzierung steigt und die Gehälter die-
ser Mitarbeitenden teilweise sehr niedrig sind, können die Ge-
meinden die Mittel dafür nur zum Teil selber aufbringen.  

 

NB-101 Baltischer Pastorengehälter- und Renten-Fonds (€ 10‘000.—) 
2008 wurde der «Baltische Pastorengehälter- und Renten-Fonds» 
eingerichtet. Die Gemeinden bemühen sich sehr, unter ihren Mit-
gliedern ein Bewusstsein für deren finanzielle Eigenverantwortung 
zu entwickeln – die Gehaltskostenunterstützung des Fonds nimmt 
deshalb auch jährlich um 10% ab. Trotzdem bleibt der Fonds ein 
wichtiges Instrument der Solidarität – damit Pastorenfamilien 
leben, damit aber auch die Dienste der Pastorinnen und Pastoren 
weitergeführt werden können, die weit mehr umfassen als Gottes-
dienste, Seelsorge und kirchlichen Unterricht. 
 

PL-104 Fernseharbeit (€ 5‘000.—) 
Die EmK in Polen produziert jährlich qualita-
tiv hochstehende Fernsehsendungen mit lan-
desweiter Ausstrahlung (sechs 20-minütige 
Programme und einen 55-minütigen Gottes-
dienst). Dadurch lernen Interessierte, die 
noch nie von der EmK gehört haben, die 
Kirche und die zu ihr gehörenden Menschen 
kennen. Die Sendungen sind aber auch ein 
gutes Werkzeug, um in ihrer Mobilität einge-
schränkte Menschen mit dem Evangelium zu 

erreichen. Sie ersetzen nicht das Gemeindeleben, sind aber eine wichtige und erfolgrei-
che Ergänzung zum Zeugnis und Dienst der EmK in Polen.  
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PL-115 Neue Gemeinde in Czarnków (€ 3‘500.—) 
Die EmK begann ihre Arbeit in Czarnków 
im Jahr 2016. Die ersten Bibel- und Ge-
betsstunden fanden noch in Privathäusern 
statt. Später wurden zweimal monatlich 
öffentliche Räume gemietet. Da die Grup-
pe schon bald auf über 20 Personen an-
wuchs, brauchte sie immer mehr Platz. 
Eine Familie der Gemeinde schenkte der 

Kirche ein Grundstück für ein eigenes Gebäude. Die Bauarbeiten sollen in diesem Jahr 
beginnen, während gleichzeitig Gottesdienste, Bibel- und Gebetsstunden, Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, evangelistische und diakonische Aktivitäten einem inneren 
und äußeren Wachstum dienen. 
 

PL-116 Polnisch für ukrainische Immigranten (€ 3‘000.—) 
In Polen leben rund 2 Mio. Ukrainer. Diese haben ihr Land verlassen, weil sie dort keine 
Zukunft mehr sehen. Einige dieser Migranten haben sich der EmK angeschlossen, und in 
Warschau haben sie sogar begonnen, Gottesdienste für ukrainisch- und russischspra-
chige Menschen anzubieten. Um bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu haben, auf 
eigenen Füssen stehen und bewusst Teil der polnischen Gesellschaft werden zu können, 
möchten sie Polnisch lernen. Die EmK hat deshalb ein Programm für 30 Studierende 
entwickelt. In der kircheneigenen Sprachschule in Warschau werden 40 Lektionen an-
geboten; dazu bieten fünf weitere Treffen Einblick in polnische Traditionen und Ge-
bräuche sowie weitere Hilfe (rechtliche Beratung, Sozialhilfe, Seelsorge, usw.) 
 

PT-101  Gehälter für Pastorinnen und Pastoren in Portugal (€ 10‘000.—) 
Die Portugiesische Methodistenkirche ist – neben ihren 

Gemeindeaktivitäten – stark im sozialdiakonischen Bereich 
tätig. Der Dienst für Immigranten und die Arbeit in Alters-
heimen sowie in Zentren für Kinder und Familien sind drei 
Beispiele dafür. Zudem engagiert sich die Kirche auch in 
ökumenischer Hinsicht. Trotz großer Bemühungen um fi-
nanzielle Eigenständigkeit sind die Gemeinden noch nicht in 
der Lage, die Gehalts- und Rentenzuschusskosten ihrer 
Pastorinnen und Pastoren vollumfänglich selber zu tragen.  
 

PT-105 Jugendzentrum Valdozende (€ 3‘500.—) 
Das Jugendzentrum Valdozende ist eine Einrichtung 
der Portugiesischen Methodistenkirche. Zu den 
regelmäßigen Anlässen für Kinder, Jugendliche und 
andere Gruppen, die dort stattfinden, gehören Schu-
lungen, Freizeiten, Glaubenskurse usw. In den ver-
gangenen Jahren wurden die Räumlichkeiten ange-
passt, verbessert und erneuert. Nun besteht der 
dringende Bedarf an 25 Doppelstockbetten, um die 
Kapazität des Zentrums und dadurch auch dessen 

Wirtschaftlichkeit zu erhöhen. 
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RO-101 Gemeindeaufbau in Cluj und Miceşti (€ 2’000.—)  
Die Mitglieder der EmK in Cluj und Miceşti haben ein 
brennendes Herz für Gottes Mission – und den Wunsch, 
Menschen ihrer Umgebung mit Gottes Liebe zu errei-
chen. Auch in anderen Landesteilen möchten sie neue 
Gemeinden gründen. Ihre Aktivitäten umfassen (neben 
Gottesdiensten, Gebetstreffen und Bibelstunden) Frau-
enkonferenzen, Anlässe für Paare, Sport-/Englisch-
freizeiten, Literaturarbeit usw. Das diakonische Enga-

gement in umliegenden Dörfern und Programme für Kinder in drei Waisenheimen bie-
ten viele Gelegenheiten, das Evangelium mit Worten und Taten weiterzugeben. 
 

RO-102 Gemeindeaufbau in Roma-Dörfern (€ 2‘530.—) 
Viele Roma sind mit sozialer Ausgrenzung, Armut und 
Vorurteilen konfrontiert. Was für zahlreiche Länder gilt, ist 
in Rumänien nicht anders. Indem sie wöchentlich Dörfer 
rund um Cluj besuchen, haben engagierte Glieder der 
EmK-Gemeinde in Cluj das Vertrauen vieler Roma gewon-
nen. Sie versuchen, Not zu lindern und geistliche Hilfe 
anzubieten – in Form von Seelsorge, speziellen Program-
men für Kinder, Gottesdiensten, Glaubenskursen und 
Hauskreisen. In Comşeşti sind die Pläne, eine Gemeinde zu 
gründen und ein Gemeinschaftszentrum zu bauen, am weitesten fortgeschritten. 
 

RO-103 Gemeindeaufbau in Sibiu (€ 4‘000.—) 
2013 wurde ein junger Mann aus der EmK Cluj nach Sibiu 
gesandt, um dort die zweite städtische EmK-Gemeinde 
Rumäniens aufzubauen. Er gründete einen Bibelkreis, lud 
Menschen zu diversen Veranstaltungen ein und begleitete 
einzelne Personen im Glauben. Von Anfang an versuchte er 

auch, ökumenische Beziehungen zu pflegen. Heute gibt es 
in Sibiu eine hoffnungsvolle Gemeinde mit vielen Aktivitä-
ten, zu denen eine Arbeit mit Frauen, Konzerte, evangelis-

tische Anlässe, Teenager-Camps und das Gemeinschaftszentrum «Leuchtturm» gehören. 
 
SE-101 Arbeit mit Roma in Östersund (€ 3‘150.—)  
Schon seit einigen Jahren ist die EmK-Gemeinde in Östersund mit 
Roma aus Bulgarien unterwegs. Sie möchte ihnen helfen, sich in 
der schwedischen Gesellschaft zu integrieren, die Sprache zu ler-
nen sowie Arbeit und eine Wohnung zu finden. Es gibt hoffnungs-
volle Entwicklungen: Menschen blühen auf, weil sie arbeiten dür-
fen, sie eignen sich Fähigkeiten an, gewinnen ein neues Selbstver-
trauen und werden dadurch zum Vorbild für andere. Auch ein EmK-
Pastor aus Bulgarien ist mit diesen Roma im Kontakt und unter-
stützt sie auf ihrem Glaubensweg. Die Arbeit erfordert jedoch viel 
Ausdauer. 
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SK-131 Lokale Bibelschulen in der Slowakei (€ 2‘000.—)  
Viele Glieder der EmK in der Slowakei gehören noch nicht lange 
zu dieser Kirche. Deshalb sollen Lokale Bibelschulen (LBS) auf-
gebaut werden, um Interessierte durch Materialien und Schu-
lung zu ermutigen und für verschiedene missionarische und 
diakonische Aktivitäten zu befähigen. Vier achtwöchige Kurse 
werden angeboten. Neben individuellen Studien sollen gemein-
same Treffen Raum für Gespräche mit anderen Studierenden 

und den Lehrpersonen bieten. Aufgrund früherer Erfahrungen gibt es Grund zur Hoff-
nung, dass das LBS-Konzept auch in Tschechien und Serbien Fuß fassen wird. 
 
SK-132 Arbeit mit Jugendlichen in der Slowakei (€ 2‘000.—)  
Aufgrund der geringen Größe ihrer Gemeinden haben 
Jugendliche der EmK in der Slowakei oft nur wenige 
Beziehungen zu Gleichaltrigen. Die Jugendverantwort-
lichen möchten deshalb eine viertägige Freizeit orga-
nisieren, die eine Möglichkeit bietet, das Beziehungs-
netz zu erweitern und zu stärken. Diese neue Freizeit 
umfasst neben Anbetung, Bibelarbeiten und Klein-
gruppen-Gesprächen auch Aktivitäten im Freien und 
Teambildungs-Aktionen. Sie soll künftig alle zwei Jahre stattfinden. Dazwischen sind auf 
regionaler Ebene eintägige Jugendtreffen und Wochenendanlässe geplant. Nach Mög-
lichkeit sollen auch slowakisch-sprachige Jugendliche aus Serbien teilnehmen können. 
 
SP-105 Renten-Unterstützung für Ruhestandspastoren (€ 3‘000.—) 

Die Evangelische Kirche von Spanien hat sechs Ruhe-
standspastoren, deren Rentenansprüche nicht anerkannt 
werden, und die als Folge davon trotz ihres langjährigen 
pastoralen Dienstes keine staatliche Rente erhalten. Die 
einzige Unterstützung, die sie erhalten, kommt von der 
Kirche – finanzielle Mittel, die dafür dann nicht mehr für 
missionarische Projekte zur Verfügung stehen. Zusätzlich 

benötigen auch acht Witwen verstorbener Pastoren eine finanzielle Unterstützung. 
 
SP-107 Neue Wege für die Arbeit mit Teenagern in Katalonien (€ 1‘000.—)  
Die Evangelische Kirche von Spanien hat in Kataloni-
en einen Kurs entwickelt, der unter Teenagern ein 
Bewusstsein für verschiedene Realitäten und Situa-
tionen ihrer Städte und ihres Landes wecken soll. 
Das Programm umfasst Besuche von Organisationen, 
die mit obdachlosen und alten Menschen arbeiten – 
oder mit Familien am Rand der Gesellschaft. Es ist 
auch ein Treffen mit einem Spezialisten für Roma in 
Spanien geplant und die Beschäftigung mit der Situation von Migranten und Geflüchte-
ten, die über das Mittelmeer nach Europa kommen. Durch diesen Kurs sollen Teenager 
entdecken, wie der Glaube an Jesus Christus und diakonische Arbeit zusammengehören. 
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SP-108 Dienst für Migrantinnen und Migranten in Madrid (€ 2‘000.—)  
Für ihr umfassendes diakonisches Handeln hat die Evangelische Kirche von Spanien das 
Gefäß «Protestant Social Action» aufgebaut. In Madrid hilft ein Team von 40 Freiwilli-
gen jeden Monat rund 450 Menschen, die meisten von ihnen Migrantinnen. Die materi-
elle Hilfe schließt Hygieneartikel, Kleider, Schulmaterial und Nahrungsmittel ein. Mig-
rantinnen erhalten aber auch Beratung, Schulung im Blick auf die Job-Suche und die 
Möglichkeit, an Kursen teilzunehmen (Sozialkompetenz, Steigerung des Selbstwertge-
fühls und des Selbstvertrauens, Prävention von sexuellem Missbrauch usw.). 
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Albanien 
    

 
 

Hauptstadt: Tirana 
Bevölkerung: 2,8 Mio. 
Religion: muslim./sunnitisch (55%), 
 andere (20%), röm.- 
 kath. (10%), orthodox (10%) 
EmK-Gemeinden: 4 
Bekennende Glieder: 192 
Pastorale Mitglieder: 1 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1889/1998 
Website: www.kbm.al  

 

1889 begann eine aktive Missionsarbeit in Albanien. Neben der Verkündigung des 
Evangeliums und praktischer Alltagshilfe lag der Fokus der Tätigkeit damals auf einer 
schulischen Grundausbildung der Bevölkerung. Dann ruhte die Arbeit für mehrere Jahr-
zehnte, bis Christen aus Deutschland 1992 begannen, Hilfe nach Albanien zu bringen. 
Später weitete sich die Arbeit aus: Es wurden Sozialprojekte aufgebaut (Bildung, Ge-
sundheit, Land- und Forstwirtschaft), und 1998 wurde mit der Aufnahme der ersten 
Bekennenden Glieder die EmK in Albanien gegründet. Seither hat sich die Situation 
verändert. Viele Menschen haben ihre Bergdörfer verlassen, um zusammen mit ihren 
Familien in städtischen Gebieten Arbeit oder bessere Lebensbedingungen zu finden. Die 
EmK hat sich zusammen mit ihnen in andere Gegenden des Landes ausgebreitet. Im 
Jahr 2008 wurden zwei verheißungsvolle, wachsende Gemeinden in Tirana und 
Pogradec gegründet; 2014 und 2017 folgten zwei weitere Gemeinde in Elbasan und 
Durrës. Die EmK setzt sich weiterhin für die Menschen in Albanien und für die Entwick-
lung einer freien, demokratischen Gesellschaft ein. An mehreren Orten wurden Selbst-
hilfe-Projekte aufgebaut (Obstbau, Nähprojekt für 
Frauen). Ebenfalls wichtig ist der Einsatz für Men-
schen mit Behinderungen und ihre soziale Integration. 
Viele engagierte Laien versuchen, den Herausforde-
rungen der heutigen Zeit angemessen und wirkungs-
voll zu begegnen. Die Ausbildung von Führungskräf-
ten, geistliches Wachstum und die Entdeckung der 
sozialen Dimension des Glaubens sind deshalb weite-
re Prioritäten der gegenwärtigen Arbeit. 
 

Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

AL-101 Gemeindeaufbau in Albanien € 7‘000.— 
AL-102 Familienfreizeit und Schulungswoche € 2‘000.— 
AL-103 Frühförderung für Kinder mit Behinderungen € 3‘000.— 
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Bulgarien 
    

 
 
Hauptstadt: Sofia 
Bevölkerung: 7,3 Mio. 
Religion: orthodox (76%)  
 konfessionslos (12%) 
EmK-Gemeinden: 27 
Bekennende Glieder: 1189 
Pastorale Mitglieder: 19 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1857 
Website: www.methodist.bg 

 
Die EmK in Bulgarien blickt auf eine über 160-jährige Geschichte zurück. Als Minder-
heitskirche musste sie oft um ihr Überleben kämpfen, vor allem in den 40 Jahren nach 
dem Zweiten Weltkrieg, als praktisch jede kirchliche Tätigkeit verboten war. 1989 leb-
ten von den ehemals 16 EmK-Gemeinden nur noch deren drei. Durch großen Einsatz 
gelang es, die Kirche neu zu organisieren und zu beleben. Im Zentrum dieses wachs-
tumsorientierten, noch nicht abgeschlossenen Prozesses steht neben der Gründung 
neuer Gemeinden auch der Aufbau und die innere Stärkung der bestehenden. Der 
kirchliche Dienst der Gegenwart umfasst – in verschiedener Hinsicht – Worte und Taten. 
Der Grund dafür liegt in der Erkenntnis vieler Gemeinden und Einzelpersonen, dass die 
Verkündigung des Evangeliums ohne praktische Hilfe, wie sie z.B. in Suppenküchen, 
Sozialzentren oder der Gefangenenarbeit geleis-
tet wird, nicht glaubwürdig wäre. Kindern und 
Jugendlichen sowie Menschen am Rand der 
Gesellschaft – vor allem Angehörigen von Min-
derheiten (Roma, Türken, Armenier) – gilt eine 
besondere Aufmerksamkeit der Kirche. Auf diese 
Weise ist die EmK zu einem Modell friedlichen 
Zusammenlebens von Menschen verschiedener 
ethnischer Gruppen geworden – ein wichtiges 
Zeugnis in einer noch immer mit ethnischen und 
religiösen Spannungen konfrontierten Region. 
 

Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

EUR-102 Gemeinsam in Gottes Mission € 15‘000.— 
MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa € 20‘000.— 
BG-109 Arbeit in Gefängnissen € 3‘000.— 
BG-110 Initiative «Den Glauben weitergeben» € 2‘500.— 



Mission in Europa   20	

Estland 
    

 
 
Hauptstadt: Tallinn 
Bevölkerung: 1,319 Mio. 
Religion: konfessionslos (54%)  
 orthodox (16%) 
 lutherisch (10%) 
EmK-Gemeinden: 25 
Bekennende Glieder: 1483 
Pastorale Mitglieder: 35 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1907 
Website: www.metodistikirik.ee 

 
1907 begannen zwei methodistische Laienprediger in Estland zu predigen. Diese Arbeit 
trug Früchte, und vier Jahre später wurde die erste methodistische Kirche in Estland 
gebaut. In den nächsten 14 Jahren breitete sich der Methodismus über Estland, Lettland 
und Litauen aus. Im Jahr 1940 hatte die Kirche allein in Estland 14 Gemeinden mit 1836 
Mitgliedern. Dann wurden die Baltischen Staaten von der Sowjetunion besetzt. Für die 
Methodisten in Estland begann eine lange Leidenszeit. Einige Pastoren und Laienpredi-
ger wurden gar umgebracht. Doch der Methodismus in Estland – im Gegensatz zu Lett-
land und Litauen – überlebte diese Zeit. Heute umfasst die EmK 14 estnisch-sprachige 
Gemeinden, acht russisch-sprachige Gemeinden und drei zweisprachige Gemeinden. 
1994 eröffnete die EmK in Estland das Baltische 
Methodistische Theologische Seminar. Das Camp 
Gideon im Nordosten des Landes bietet Platz für 
Seminare und Freizeiten der EmK und anderer 
Kirchen. Die EmK ist auch diakonisch engagiert, 
so durch das Kinderzentrum «Leuchtturm» in 
Tallinn und das Zentrum «Sonnenstrahl» für 
Kinder mit einer Behinderung. Die Kirche publi-
ziert zudem das vierteljährlich erscheinende 
Magazin «Koduteel» und eine estnische Über-
setzung der Andachtshilfe «The Upper Room». 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

EUR-102 Gemeinsam in Gottes Mission € 15‘000.—  
NB-101 Baltischer Pastorengehälter- und Renten-Fonds € 10‘000.— 
EE-109 Ein Jahr für Gott € 6‘000.— 
EE-111 Gemeindeerneuerungs-Projekt € 1‘000.— 
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Eurasien 
Länder:  Kirgisistan, Moldawien, 

 Kasachstan, Russland,  
 Weißrussland, Ukraine 
Religion: je nach Land vorwiegend 
 orthodox oder islamisch 
EmK-Gemeinden: 97  
Mitglieder: 1714 (inkl. der getauften 
 Glieder und der Kinder) 
Pastorale Mitglieder: 107 
Beginn der Arbeit: 1889 
Website: www.umc-eurasia.ru 
 

Die Geschichte der EmK in Eurasien begann vor 130 Jahren, als eine finnische Mission 
ihre Arbeit in St. Petersburg entfaltete. Später wurden Methodisten im Fernen Osten 

aktiv. Politischer Druck nach der Revolution von 1917 und dem Zweiten Weltkrieg lösch-
ten aber die meisten Zeichen einer methodistischen Arbeit in der Sowjetunion wieder 
aus, und das kirchliche Eigentum wurde beschlagnahmt. Erst in den frühen 1990er 
Jahren, nach dem Zerfall der Sowjetunion, kehrte die EmK nach Eurasien zurück. Heute 
umfasst sie ein riesiges Gebiet, das sich über neun Zeitzonen erstreckt. Die Gemeinden 
in fünf Jährlichen Konferenzen sind sozial engagiert: So sind sie zum Beispiel mit Men-
schen mit einer Behinderung unterwegs, arbeiten mit Roma-Kindern, geben Hungrigen 
zu essen und helfen Familien, ihre Beziehungen zu stärken. Auf diese Weise wird Gottes 
Liebe im Leben vieler Menschen wirksam. Seit 2013 wurden drei Zentren für kirchliche 
Leitungsaufgaben aufgebaut, die zum Ziel haben, die theologische Aus- und Weiterbil-
dung von Pastorinnen und Pastoren sowie von Laienmitgliedern zu fördern. 
Während der letzten 20 Jahre ist die EmK in Eurasien finanziell eigenständiger gewor-
den. Mehrere Gemeinden können inzwischen ihre verschiedenen Arbeitszweige und die 
Pastorengehälter selber tragen. Mission und Evangeli-
sation gehören zu den wichtigsten Aufgaben – und zu 
den herausforderndsten. Pastorinnen und Pastoren 
sowie Laienmitglieder bringen das Licht des Evangeli-
ums zu jenen, die während vieler Jahre ohne Glauben, 
Kirche und Gott lebten. Bewegt vom Heiligen Geist 
laden sie Sie ein, diese Arbeit mitzutragen und für die 
EmK in Eurasien zu beten.  
 

Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

EA-111 Internationales EmK-Festival € 4‘000.— 
EA-113 Familien-Festival € 4‘000.— 
EA-119 Arbeitscamp für Jugendliche € 4‘000.— 
EA-121 Programm für Menschen mit Behinderung (à OPM, siehe Seite 6) € 12‘000.— 
EA-123 Jugendfestival «Wenn Gott ruft» € 4‘000.— 
EA-124 Sei stark und hoffnungsvoll! € 3‘000.— 
EA-125 Regionales Missionszentrum in Satka € 5‘000.— 
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Lettland 
    

 

Hauptstadt: Riga 
Bevölkerung: 1,93 Mio. 
Religion: lutherisch (36,3%)  
 konfessionslos (23,7%) 
 römisch-katholisch (19,5%) 
 orthodox (19,0%) 
EmK-Gemeinden: 12 
Bekennende Glieder: 554 
Pastorale Mitglieder: 11 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1921 
Website: www.umc.lv  

 
Die missionarischen Bemühungen von deut-
schen Methodisten in Litauen führten im 
Zuge ihrer Ausweitung zur Gründung der 
EmK in Lettland im Jahr 1921. Kurz vor der 
Besetzung des Landes durch sowjetische 
Truppen zählte man dort 30 Gemeinden mit 
rund 3000 Mitgliedern. Dann wurden jedoch 
die Gebäude verstaatlicht, und die kirchliche 
Arbeit wurde systematisch zerstört. 1948 
gab es keine EmK mehr in Lettland. Als die 
Sowjetunion 1991 auseinanderbrach, be-
gann ein Neuanfang für die Kirche. Sie wur-
de wieder gegründet und erhielt wenig 
später einige ihrer Gebäude vom Staat zu-
rück. Heute gibt es in den meisten der 12 
Gemeinden Sonntagschulen und eine Arbeit 
mit Jugendlichen. 
 
 
 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

NB-101 Baltischer Pastorengehälter- und Renten-Fonds € 10‘000.— 
LV-104 Zentrum der Hoffnung (à OPM, siehe Seite 6) € 8‘500.— 
LV-106 Sonntagschule am Mittwoch € 1‘000.— 
LV-107 Wasch- und Duschmöglichkeit in Kuldiga (à OPM, siehe Seite 6) € 4‘800.— 
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Litauen 
    

 
 
Hauptstadt: Vilnius 
Bevölkerung: 2,81 Mio. 
Religion: römisch-katholisch (77,3%)  
 konfessionslos (16,1%) 
 orthodox (4,1%) 
EmK-Gemeinden: 10 
Bekennende Glieder: 461 
Pastorale Mitglieder: 3 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1901 
Website:                     www.facebook.com/metodistai  

 
Erste Kontakte zwischen einer Gruppe von Menschen in Litauen und Methodisten in 
Deutschland wurden 1900 geknüpft. Ein Jahr später wurde die erste methodistische 
Gemeinde in Kaunas gegründet. In den folgenden 
Jahren breitete sich der Methodismus über Estland, 
Lettland und Litauen aus. 1940 wurden die Balti-
schen Staaten von sowjetischen Truppen besetzt. 
Der Methodismus in Litauen überlebte diese Zeit 
nicht. Erst im August 1995 wurde in Kaunas die 
erste Gemeinde wiedereröffnet. Einige Monate 
später folgte ihr die Gemeinde in Siauliai, und so 
wuchs die EmK durch ihr glaubwürdiges Zeugnis in 
Worten und Taten kontinuierlich an. Heute gibt es 
in Litauen zehn Gemeinden mit 461 Mitgliedern, die 
von drei Pastorinnen und Pastoren geleitet werden. 
Die EmK ist in Litauen noch klein und befindet sich 
mitten im weiteren Aufbau. Sie braucht deshalb 
Unterstützung für ihre Arbeit. 
 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

EUR-102 Gemeinsam in Gottes Mission € 15‘000.—  
NB-101 Baltischer Pastorengehälter- und Renten-Fonds € 10‘000.— 
LT-108 Außerschulische Betreuung in Birzai € 3‘000.— 
LT-109 Arbeit mit internationalen Studierenden in Kaunas € 2‘000.— 
LT-110 Distrikts-Sommerfreizeit für Jung und Alt € 1‘200.— 
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Makedonien 
    

 
 
Hauptstadt: Skopje 
Bevölkerung: 2,08 Mio. 
Religion: orthodox (65%)  
 muslimisch (33%) 
EmK-Gemeinden: 12 
Mitglieder/Freunde: 2005 
Pastorale Mitglieder: 3 (+2 im aktiven Ruhestand) 
Beginn der Arbeit: 1873 
Website: www.emc.mk  

 

Im 19. Jahrhundert legten Missionare aus den USA den Grundstein für die protestanti-
sche Arbeit im heutigen Gebiet von Makedonien. Dass die Arbeit anschließend wuchs 
und gesellschaftliche Auswirkungen hatte, war aber ganz besonders den «Bibelfrauen» 
zu verdanken, welche allen Schwierigkeiten zum Trotz entlegene Dörfer besuchten und 
dort das Evangelium in Worten und Taten weitergaben. Die EmK in Makedonien ging in 
ihrer Geschichte aber auch durch notvolle Zeiten des Krieges, der Repression sowie der 
Isolation. Heute nimmt die Kirche in der sozialdiakonischen Arbeit für Menschen in 
schwierigen Situationen (Alte, Menschen mit Behinderungen, Angehörige der Roma-
Minderheit) oder in interreligiösen Bemühungen um eine friedliche Zukunft des Landes 
oft eine Führungsrolle wahr. Eine besonders wertvolle und modellhafte Einrichtung ist 
das von Mitgliedern der EmK betriebene Miss Stone-
Zentrum mit dem «Essen auf Rädern»-Programm, einem 
Hauspflegeprojekt und mit Bildungsprogrammen für 
Roma-Kinder und -Jugendliche. Daneben sind die Her-
stellung christlicher Literatur, die umfangreiche Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen sowie Angebote für Frau-
en von großer Bedeutung. Für den Aufbau einer Kirche 
für künftige Generationen mit Auswirkungen auf die 
Gesellschaft ist schließlich auch die Ausbildung neuer 
Leitungspersonen (Pastorinnen/Pastoren wie Laien) von 
großer Wichtigkeit. Die EmK in Makedonien bildet zu-
sammen mit der EmK in Serbien eine Jährliche Konferenz. 
 

Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa € 20‘000.— 
MK-103 Diakoniezentrum «Miss Stone» in Strumica € 4‘000.— 
MK-107 Hauspflegeprojekt in Strumica (à OPM, siehe Seite 6) € 14‘900.— 
MK-108 Kindertageszentrum in Murtino € 8‘000.— 
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Österreich 
    

 
Hauptstadt: Wien 
Bevölkerung: 8,7 Mio. 
Religion: römisch-katholisch (59,9%)  
 konfessionslos (25%) 
EmK-Gemeinden: 8 
Bekennende Glieder: 731 
Pastorale Mitglieder: 6 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1870 
Website: www.emk.at  

 
Die methodistische Arbeit in Österreich wurde 1870 in Wien aufgenommen. Anfänglich 
hatten die Methodisten nur das Recht zu «häuslicher Religionsausübung». Erst 1920 
wurde ihnen mehr Freiheit gewährt, und bald entstanden mehrere neue Gemeinden 
sowie ein Kinderheim. Die Gottesdienste und die Sonntagschulen waren überfüllt. Doch 
dann brach eine schwere Zeit an. 1945 musste die Methodistenkirche in Österreich neu 
organisiert werden. Trotz eigener Not half sie zahllosen Flüchtlingen, die ins Land ge-
kommen waren. Als Folge davon entstanden in Flüchtlingslagern neue Gemeinden. 
1951 wurde die Methodistenkirche staatlich anerkannt. Heute ist die Offenheit gegen-
über suchenden Menschen aller Generationen und Länder typisch für die EmK. In fast 
allen Gemeinden sind Menschen aus vielen 
Nationen anzutreffen, und Gottesdienste 
werden manchmal in mehrere Sprachen 
übersetzt. In Wien gibt es seit 1978 zudem 
eine lebendige englischsprachige Gemeinde-
arbeit. Als Folge dieser Offenheit finden im-
mer wieder Menschen den Weg in die EmK. 
Obwohl zahlenmäßig klein, spielt sie eine 
wichtige Rolle in der Ökumene. Schließlich 
leistet sie mit dem «Zentrum Spattstrasse» in 
Linz auch einen über die Kirchengrenzen 
hinaus bekannten, innovativen und wichtigen 
sozialpädagogischen Dienst an Kindern und 
Jugendlichen aus ganz Österreich.  
 
 
Unterstütztes Projekt im Jahr 2019 

AT-101 «Wärmestube» in Wien € 2‘000.— 
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Polen 
    

 
 
Hauptstadt: Warschau 
Bevölkerung: 37,9 Mio. 
Religion: römisch-katholisch (95%)  
EmK-Gemeinden: 38 
Bekennende Glieder: 2120 
Pastorale Mitglieder: 26 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1895/1920 
Website: www.metodysci.pl 
 

Die EmK in Polen entstand 1920 als Folge missionarischer und humanitärer Aktivitäten, 
die von der Bischöflichen Methodistenkirche des Südens (USA) geplant worden waren. 
Während der Zeit des Nationalsozialismus (1939-1945) und des Kommunismus (1945-
1989) war die Haltung der jeweiligen Regierungen gegenüber der EmK zwiespältig – 
immerhin konnte die Kirche aber weiter existieren. Gerade die Verstaatlichung kirchli-
cher Gebäude traf jedoch auch die EmK stark. Heute wird der Arbeit mit Kindern, Ju-
gendlichen und Frauen große Bedeutung zugemessen. Eine weitreichende Radio- und 
Fernseharbeit ist eine weitere Priorität der Kirche. An mehreren Orten sind sozialdiako-
nische Projekte entstanden (z.B. das Suchtkranken-Hilfsprogramm «Schritt zur Hoff-
nung»). Ein Theologisches Seminar trägt zur 
Ausbildung der Leitenden dieser Aktivitäten bei. 
Andererseits ist die Kirche mit Migrationsfragen 
(viele junge und gut ausgebildete Menschen 
verlassen das Land) sowie mit der großen Reno-
vationsbedürftigkeit zahlreicher Gebäude kon-
frontiert. Die EmK in Polen bemüht sich sehr um 
ein gemeinsames christliches Zeugnis mit ande-
ren Kirchen des Landes. Sie ist – zumindest in den 
größeren Städten – eine anerkannte und ge-
schätzte Kirche. Dies ist eine Folge ihres glaub-
würdigen Dienstes in der Gesellschaft wie auch 
im zwischenkirchlichen Bereich. 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa € 20‘000.—  
PL-104 Fernseharbeit € 5‘000.— 
PL-115 Neue Gemeinde in Czarnków € 3‘500.— 
PL-116 Polnisch für ukrainische Immigranten € 3‘000.— 
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Portugal 
 

 
 
 
 
 
 
Hauptstadt: Lissabon 
Bevölkerung: 10,46 Mio. 
Religion: römisch-katholisch (79,5%)  
 konfessionslos (14,2%) 
 evangelisch (2,8%) 
Method. Gemeinden: 12 (+ 2 Missionsstationen + 8 Zellen 
 à Kleingruppen in Privathäusern) 
Mitglieder/Freunde: 2000 
Pastorale Mitglieder: 9 (+ 2 Presbyterianische Pfarrer) 
Beginn der Arbeit: 1871 
Website: www.igrejametodista.pt  

 
 

Die Portugiesische Methodistenkirche geht auf die Arbeit zweier englischer Laienmissio-
nare zurück. 1871 erhörte die Methodistische Missionsgesellschaft in London die Bitte 
um Entsendung eines Pfarrers. Als Folge davon wurden sowohl die Arbeit in den Ge-
meinden als auch die Bemühungen gegen den weit verbreiteten Analphabetismus in-
tensiviert. Zwischen 1920 und 1940 erlebte die Kirche ihre fruchtbarste Zeit. Dann je-
doch folgten Jahre einer schmerzlichen Isolation sowie eines bedrohlichen Mangels an 
Leitungspersonen. Nach 1954 wuchs die Arbeit wieder; die Kirche engagierte sich ver-
mehrt auch im zwischenkirchlichen Bereich. Nachdem die methodistischen Primarschu-
len geschlossen werden mussten, verlagerten sich die diakonischen Aktivitäten auf 
andere Gebiete, z.B. auf die Unterstützung von 
Kindern sowie alten Menschen. 1996 wurde die 
Kirche, die bis zu jenem Zeitpunkt noch Teil der 
Britischen Methodistenkirche gewesen war, unab-
hängig. Ihr wichtigstes Ziel besteht heute darin, die 
Liebe Gottes, die sich in Jesus Christus deutlich 
gezeigt hat, durch Worte und Taten weiterzugeben 
und Menschen in die Nachfolge von Christus zu 
führen, die ihrerseits wieder weitergeben, was sie 
erhalten haben – in den Gemeinden, aber auch 
darüber hinaus unter allen Menschen, die Tag für 
Tag von demjenigen hören sollen, der sie liebt. 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

PT-101 Gehälter für Pastorinnen und Pastoren in Portugal € 10‘000.—  
PT-105 Jugendzentrum Valdozende € 3‘500.—  
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Rumänien 
    

    

 
 

Hauptstadt: Bukarest 
Bevölkerung: 21,9 Mio. 
Religion: orthodox (87%)  
 römisch-katholisch (5%) 
EmK-Gemeinden: 3 
Bekennende Glieder: 32 
Pastorale Mitglieder: 3 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 2011 
Website: www.bisericametodista.ro  

 
Nach der politischen Wende von 1989/1990 entstanden viele unabhängige Gemeinden 
als Folge missionarischer Aktivitäten. Einige bezeichneten sich sogar als methodistisch. 
Diese methodistische Arbeit wurde jedoch praktisch überall wieder beendet. Die 
Wurzeln der heutigen Arbeit der EmK reichen ins Jahr 1995, als ein unabhängiger 
Missionar aus den USA mit EmK-Hintergrund nach Cluj-Napoca zog. Zusammen mit 
seiner Frau wirkte er unter den Menschen der Gegend, baute Hauskreise auf, verteilte 
Medikamente und Lebensmittel und gab auf diese Weise das Evangelium weiter. Die 
rumänischen Leiter der Gemeinden in Miceşti und Cluj blieben in Kontakt mit ihm, als er 
2006 in die USA zurückkehrte. Bald wurde deutlich, dass sich die Gemeinden im Blick 
auf ihre Zukunft einer Kirche anschliessen 
sollten. Nach Besuchen, Gesprächen und 

intensivem Gebet entschieden sie 2011, Teil 
der EmK zu werden. Im Spätherbst 2014 
konnte in Sibiu eine dritte Gemeinde gegrün-
det werden, die sich sehr positiv entwickelt. 
Der Dienst in den Dörfern um Cluj-Napoca, zu 
dem diakonische Aktivitäten und humanitäre 
Hilfe gehören, ist nach wie vor ein wichtiger 
Teil der Arbeit und bietet viele Gelegenheiten, 
Menschen das Evangelium weiterzugeben 
und ihnen mit tätiger Liebe zu begegnen. 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa € 20‘000.—  
RO-101 Gemeindeaufbau in Cluj und Miceşti € 2‘000.—  
RO-102 Gemeindeaufbau in Roma-Dörfern € 2‘530.—  
RO-103 Gemeindeaufbau in Sibiu € 4‘000.— 
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Serbien 
    

 
 
Hauptstadt: Belgrad 
Bevölkerung: 7,5 Mio.  
Religion: orthodox (85%)  
 römisch-katholisch (5%) 
EmK-Gemeinden: 14 
Bekennende Glieder: 462 
Pastorale Mitglieder: 11 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1898 
Website: www.emc.org.rs  

 
Die Arbeit der EmK in der Vojvodina (im nördlichen Teil des heutigen Serbiens) wurde 
vor 120 Jahren durch deutsche Missionare begonnen und war bis 1904 ausschließlich 
deutschsprachig. Dann weitete sie sich aus, und lebendige Gemeinden entstanden auch 
unter anderen Bevölkerungsgruppen. Die folgenden Jahrzehnte brachten jedoch nicht 
nur Freude und Wachstum, sondern – meistens aus politischen Gründen – auch Verfol-
gung, Leid, Isolation und als Folge davon Rückschritte in der Arbeit. Heute sind eine 
vielseitige Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Evangelisations-Veranstaltungen, lokale 
und überregionale Angebote für Frauen und 
Männer sowie sozialdiakonische Hilfe für Bedürf-
tige wichtige Zweige der kirchlichen Arbeit. Die 
Gemeinden verkünden dabei nicht nur das 
Evangelium, sondern sie leben es auch. In einem 
Land, das auf der Suche nach einer Zukunft noch 
immer durch schwere Zeiten geht, helfen sie mit, 
Gottes Liebe über alle Grenzen ethnischer Her-
kunft hinweg erfahrbar zu machen. Dass in 
jüngster Zeit eine neue Generation von Füh-
rungskräften in den kirchlichen Dienst eingetre-
ten ist und auf diesem Weg vorangeht, ist ein 
wichtiges, hoffnungsvolles Zeichen. Die EmK in 
Serbien bildet zusammen mit der EmK in Make-
donien eine gemeinsame Jährliche Konferenz. 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

EUR-102 Gemeinsam in Gottes Mission € 15‘000.— 
MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa € 20‘000.—  
RS-104 Kindergarten «KORAB» in Pivnice (à OPM, siehe Seite 6) € 4‘800.— 
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Slowakei 
    

 
 
 
 
 
 

Hauptstadt: Bratislava EmK-Gemeinden: 12 
Bevölkerung: 5,4 Mio. Bekennende Glieder: 271 
Religion: römisch-katholisch (62%)  Pastorale Mitglieder: 11 (im aktiven Dienst) 
 konfessionslos (24%) Beginn der Arbeit: 1924 
 lutherisch (6%) Website: www.umc.sk 
 
1920 begannen amerikanische Missionare die methodistische Arbeit in der damaligen 
Tschechoslowakei. Sie organisierten Evangelisationsveranstaltungen, verteilten Bibeln 
und halfen den Menschen, die immer noch unter den Folgen des Ersten Weltkriegs 
litten. Aus diesen Anfängen entstanden verschiedene Gemeinden, zuerst im Gebiet des 
heutigen Tschechiens, später auch im Gebiet der Slowakei. In den folgenden Jahren 
wuchs die Kirche rasch, erlebte aber in finanzieller und politischer Hinsicht auch oft eine 
schwierige Zeit. Heute hat die EmK eine sehr 
missionarische Ausrichtung, was in Evangeli-
sationsveranstaltungen ebenso deutlich 
wird wie in der Medienarbeit oder in Pro-
grammen für Kinder und Jugendliche. Die 
sozialdiakonische Arbeit mit den am Rand 
der Gesellschaft lebenden Angehörigen der 
Roma-Minderheit — vor allem im Osten des 
Landes — ist ein weiterer Schwerpunkt des 
Dienstes. Eine aktive Rolle spielt die EmK 
auch in der zwischenkirchlichen Zusammen-
arbeit, nicht zuletzt hinsichtlich der theolo-
gischen Ausbildung. Zusammen mit der EmK 
in Tschechien bildet die EmK in der Slowakei 
eine Jährliche Konferenz mit zwei Distrikten. 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

EUR-102 Gemeinsam in Gottes Mission € 15‘000.—  
MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa € 20‘000.—  
SK-131 Lokale Bibelschulen in der Slowakei  € 2‘000.—  
SK-132 Arbeit mit Jugendlichen in der Slowakei € 2‘000.—  



Mission in Europa   31	

Spanien 
    

 
 
 
 
 
 
 

Hauptstadt: Madrid 
Bevölkerung: 47.4 Mio. 
Religion: römisch-katholisch (94%)  
Evang. Gemeinden: 35 
Mitglieder: 3000 
Beginn der Arbeit: 1869 
Website: www.iee-protestante.org  
 
 

Vor 150 Jahren gründeten einige Missionare aus England die methodistische Arbeit in 
Spanien. Abgesehen von wenigen und kurzen Ausnahmen war das Leben und Zeugnis 
der Gemeinden jedoch während mehr als 100 Jahren durch Intoleranz und fehlende 
Freiheit eingeschränkt. Erst seit 1978, als eine neue Verfassung und damit eine klare 
Trennung von Kirche und 
Staat eingeführt wurde, gibt 
es in Spanien eine umfassen-
de Religionsfreiheit. 1955 
wurden die methodistischen 
Gemeinden in die damals 
schon existierende Evangeli-
sche Kirche von Spanien ein-
gegliedert. Zu dieser Kirche 
gehören auch zahlreiche 
Gemeinden mit reformierten, 
kongregationalistischen und 
lutherischen Wurzeln. Die 
Evangelische Kirche von Spa-
nien wurde 1981 als Mitglied 
des Weltrates Methodisti-
scher Kirchen aufgenommen. 
 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

SP-105 Renten-Unterstützung für Ruhestandspastoren € 3‘000.—  
SP-107 Neue Wege für die Arbeit mit Teenagern in Katalonien  € 1‘000.—  
SP-108 Dienst für Migrantinnen und Migranten in Madrid  € 2‘000.—  
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Tschechien 
    

 
 
Hauptstadt: Prag 
Bevölkerung: 10,58 Mio. 
Religion: konfessionslos (86%)  
 römisch-katholisch (10%) 
EmK-Gemeinden: 23 
Bekennende Glieder: 856 
Pastorale Mitglieder: 18 (im aktiven Dienst) 
Beginn der Arbeit: 1920 
Website: www.umc.cz/en  

 
1920 begannen amerikanische Missionare die methodistische Arbeit in der damaligen 
Tschechoslowakei. Sie organisierten Evangelisationsveranstaltungen, verteilten Bibeln 
und halfen den Menschen, die immer noch unter den Folgen des Ersten Weltkriegs 
litten. Aus diesen Anfängen entstanden verschiedene Gemeinden, zuerst im heutigen 
Tschechien, später auch in der Slowakei. In den folgenden Jahren wuchs die Kirche 
rasch, erlebte aber in finanzieller und politi-
scher Hinsicht auch oft eine schwierige Zeit. 
Heute hat die EmK eine sehr missionarische 
Ausrichtung, was in Evangelisationsveranstal-
tungen ebenso deutlich wird wie in Program-
men für Kinder und Jugendliche. Andererseits 
sind sozialdiakonische Aktivitäten für Mütter 
mit ihren Kindern, für Menschen mit Behinde-
rungen oder Suchtkrankheiten, für Gefängnis-
insassen, Strafentlassene sowie Obdachlose 
ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit. Dieser 
Dienst macht die Verkündigung des Evangeli-
ums glaubwürdig und hilft Menschen, ein 
neues Lebensfundament zu finden. Die EmK in 
Tschechien bildet zusammen mit der EmK in 
der Slowakei eine Jährliche Konferenz mit zwei 
Distrikten. 
 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

CZ-120 Russisch-sprachige EmK-Gemeinde in Prag € 2‘000.— 
CZ-122 Offene Kirche in Vimperk € 2‘500.— 
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Ungarn 
    

 
 
 
 
 
 

Hauptstadt: Budapest EmK-Gemeinden: 29 
Bevölkerung: 9,8 Mio. Bekennende Glieder: 478 
Religion: römisch-katholisch (52%)  Pastorale Mitglieder: 13 (im aktiven Dienst) 
 konfessionslos (25%) Beginn der Arbeit: 1898 
 reformiert (16%) Website: www.metodista.hu 
 
Vor 120 Jahren gründeten methodistische Missionare in Ungarn erste Gemeinden, 
zuerst unter deutsch-, dann unter ungarisch-sprachigen Menschen. Damit waren sie ein 
Teil des Wachstums evangelischer Kirchen in diesem Land. Die Gemeinden wuchsen 
schnell, erlitten aber aus politischen Gründen bis nach dem Zweiten Weltkrieg und dem 
Ende des Kommunismus immer wieder schwere Rückschläge. Doch in allen Krisen schuf 
Gott immer wieder Neues. Heute gehören die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und 
Familien (Sommercamps, Arbeit in Schulen, Radio- und Fernsehsendungen) sowie viel-
fältige diakonische Projekte für alte 
Menschen, Roma, Menschen mit Sucht-
krankheiten und Gefängnisinsassen zu 
den Schwerpunkten des kirchlichen 
Dienstes. Die EmK engagiert sich auch 
stark in der Ökumene. Ihre Gemeinden 
wachsen kontinuierlich und setzen sich 
mit großem Einsatz für eine Erhöhung 
ihrer finanziellen Eigenständigkeit ein. 
Allerdings kämpfen sie dabei mit 
Schwierigkeiten. Die Durchführung von 
Freizeiten und Weiterbildungen sowie 
die Realisierung dringender Bauprojekte 
an mehreren Orten waren und sind nur 
dank der Hilfe aus dem Ausland möglich. 
 
Unterstützte Projekte im Jahr 2019 

MSE-101 Pastorinnen-/Pastorengehälter in Mittel- und Südeuropa € 20‘000.— 
HU-104 Umfassende Arbeit mit Roma (à OPM, siehe Seite 6) € 5‘000.— 
HU-107 Programme an zwei methodistischen Privatschulen € 2‘000.— 
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Adressen 
 
Nähere Auskünfte über die einzelnen Projekte sowie Illustrationsmaterial erhalten Sie 
bei folgenden Adressen: 
 
Evangelisch-methodistische Kirche in Deutschland 
EmK-Weltmission 
Pastor Frank Aichele 
Holländische Heide 13 
DE-42113 Wuppertal 
Tel. +49-202-767 01 90 
Fax +49-202-767 01 93 
E-Mail: weltmission@emk.de 
 
Evangelisch-methodistische Kirche in Mittel- und Südeuropa 
Urs Schweizer, Assistent des Bischofs 
Postfach 2111 
CH-8021 Zürich 1 
Tel. +41-44-299 30 60  
Fax +41-44-299 30 69 
E-Mail: urs.schweizer@umc-cse.org  
 
Evangelisch-methodistische Kirche in Nordeuropa und im Baltikum 
Bischof Christian Alsted 
Rigensgade 21A 
DK-1316 Copenhagen K 
Tel. +45-51-33 14 77 
E-Mail: bishop@umc-ne.org 
 
Evangelisch-methodistische Kirche in Eurasien 
Bischof Eduard Khegay 
Khamovnicheskiy Val 24, Stroenie 2 
Moscow 119048 / Russia 
Tel. +7 495 961 3458 
E-mail: bishop.eduard@umc-eurasia.ru  
 
 
 
Bitte zahlen Sie Ihre Spende über Ihre EmK-Gemeinde oder direkt auf ei-
nes der auf Seite 2 aufgeführten Konti ein. 
 
 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Hilfe! 
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Fonds Mission in Europa 
 

Europäischer Rat methodistischer Kirchen 

 
MITGLIEDER DER KOMMISSION 
Vorsitzender 
Bischof Harald Rückert 
Dielmannstraße 26 
DE-60599 Frankfurt/Main 
Tel. +41-69-242 52 10 
Fax +41-69-242 521 129 
E-mail: bischof@emk.de 
 
Weitere Mitglieder 
Pastor Frank Aichele, Wuppertal/Deutschland 
Bischof Christian Alsted, Kopenhagen/Dänemark 
Pastor Øyvind Aske, Oslo/Norwegen 
David Chlupáček, Jihlava/Tschechien 
Pastor Barry Sloan, London/Großbritannien 
Bischof Eduard Khegay, Moskau/Russland 
Ulrich Bachmann, Zürich/Schweiz 
Bischof Patrick Streiff, Zürich/Schweiz 
Pastor Üllas Tankler, Atlanta/USA 
Bischof José Sifredo Teixeira, Porto/Portugal 
 
Geschäftsführung 
Urs Schweizer 
Evangelisch-methodistische Kirche 
Badenerstraße 69 / Postfach 2111 
CH-8021 Zürich 1 
Tel. +41-44-299 30 60 
Fax +41-44-299 30 69 
E-mail: urs.schweizer@umc-cse.org  
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